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RÜCKTRITT 
DES T A G E S  
Weshalb die deutsche 
«Eiskönigin» Gunda 
Niemann-Stirnemann 
zurücktritt. 1 5  

V 

KAMPF 
DES T A G E S  
Weshalb die irische 
Fussball-Legende Ge­
orge Best mit dem Tod 
ringt. 1 5  

GEBURTSTAG 
DES T A G E S  
Den wievielten Geburts­
tag der Formel-1-Boss 
Bernie Ecclestone heu­
te feiert. 16 

TRIUMPH 
DES T A G E S  
Wie sich die White Sox 
aus Chicago erstmals 
seit 88 Jahren den 
MLB-Titel holten. •) ß 

VOLKS 
BLATT NEWS 

Niemann-Stirnemann tritt zurück 
EISSCHNELLLAUF - Die Deutsche Gunda 
Niemann-Stirnemann (39) setzte ihrer brillan­
ten Karriere ein Ende. Die dreifache Olympia­
siegerin leidet seit geraumer Zeit unter Rü­
ckenschmerzen. In ihrer Laufbahn erreichte 
Niemann-Stirnemann alles. 1999 wurde die 
Erfurterin zur «Eisschnellläuferin des Jahrhun­
derts» gewählt. Bei vier Winterspielen stand 
sie dreimal zuoberst auf dem Podest, dazu ste­
hen 19 WM- und 8 EM-Titel im Palmares. 19-
mal stellte die Championne einen Weltrekord 
auf. Ihre Bestleistung von 98 Weltcup-Siegen 
gilt als Marke für die Ewigkeit. (si) 

Elofssons Rücktritt mit 28 
LANGLAUF - Schwedens Spitzen-Langläu­
fer Per Elofsson (28) hat nach fast zweijähri­
ger Wettkampfpause entschieden, von der 
Sportbühne abzutreten. Der dreifache Welt­
meister und zweifache Weltcupsieger erachte­
te ein Comeback in der Elite als aussichtslos. 
Zwischen 2(XX) und 2003 hatte der Skandina­
vier die internationale Langlauf-Szene souve­
rän beherrscht. An der WM war e r  2(X)1 und 
2003 in der Einzel-Verfolgung nicht zu schla­
gen. Dazu gewann er 2001 Gold über 15 km. 
Danach zog sich Elofsson zurück. ' (si) 

Best ringt mit dem Tod 
FUSSBALL - Der Gesundheitszustand der 
ManU-lkone George Best ist lebensbedrohend. 
Sein Zustand habe sich «ernsthaft verschlech­
tert», erklärte seine Ex-Frau Alex gestern. Der 
59-Jährige liegt wegen einer Leber-Infektion 
seit Anfang Oktober auf der Intensivstation des 
Krankenhauses Cromwell in London. Der frü­
here nordirische Nationalspieler, der 1968 als 
Europas Fussballer des Jahres ausgezeichnet 
worden war, hatte sich 2(X)2 einer Leber-Trans­
plantation unterziehen müssen. (si) 

Israels Angebot an Toppmöller 
FUSSBALL - Klaus Toppmöller liegt eige­
nen Angaben zufolge ein konkretes Angebot 
des israelischen Verbands vor. Der langjährige 
Bundesliga-Coach wird sich Anfang Novem­
ber entscheiden, ob er die Nachfolge Avi 
Grants antritt, erklärte aber, «es wäre für mich 
eine grosse Ehre, Israel zu trainieren». (si) 

VOLKS 
BLATT REKORD 

Neun Siege in Folge 

FUSSBALL - Juventus Turin darf sich über 
einen neuen Rekord freuen. Die «alte Dame» 
feierte am Mittwoch durch Treffer von Treze-
guet (Bild) und Mutu einen 2:Ü-Heimsieg ge­
gen Sampdoria Genua und hat damit alle 
neun Serie-A-Spiele dieser Saison gewonnen. 
Den bisherigen Rekord von acht Erfolgen 
zum Auftakt hatte ebenfalls Juvc gehalten -
in den Saisonen 1930/31 und 1985/86. (id) 

Olympisches Ehepaar 
Markus Hasler vor der Olympia-Saison - Ehefrau Alexandra hofft auf Starterlaubnis 

SCHAAN - Für Markus Hasler 
und Ehefrau Alexandra Crüsius-
Hasler laufen die Vorbereitun­
gen auf die kommende Olym­
pia-Saison auf Hochtouren. 
Während er das Ticket für Turin 
bereits so gut wie in der Tasche 
hat, bangt die gebürtige Deut­
sche noch um eine Startberech­
tigung seitens der FIS. 

»Stefan lanharr 

«Für mich stehen die Olympischen 
Spiele absolut im Vordergrund», er­
klärt Markus Hasler, der sich vor 
dem Start in die neue Saison tradi­
tionell im hohen Norden, genauer 
in Finnland, den Feinschliff holt, 
«jetzt beginnt die heisse Phase im 
Formaufbau. Nun wird komplett 
auf Skitraining umgestellt, um das 
Gefühl für den Ski wieder zu be­
kommen.» Noch nicht klar ist, ob 
ihn seine Frau Alexandra mit nach 
Skandinavien begleitet. 

Nachdem die 25-Jährige bei der 
letztjährigen WM im deutschen 
Oberstdorf wegen einer fehlenden 
Startberechtigung zum Zuschauen 
verdammt war, hofft sie in der 
Olympia-Saison nun auf einen po­
sitiven Entscheid seitens des inter­
nationalen Skiverbands (Fis), für 
Liechtenstein an den Start gehen 
zu dürfen. «Falls es zu einem posi­
tiven Entscheid kommt, würde es 
nur noch an mir liegen, die Limi­
ten zu erfüllen», erklärt Crusius-
Hasler, «dann würde ich die Sai­
son auf die Olympischen Spiele 
ausrichten und mich ganz darauf 
konzentrieren.» Wenn die Verant­
wortlichen der Fis am 7. November 
über den Fall der gebürtigen Deut­
schen befinden und eine Absage 
erteilen, würde sie gezwungener-
massen kleinere Brötchen backen. 
«Dann würde ich das Hauptaugen­
merk auf den Europacup legen. Ich 
hoffe aber auf die Olympischen 
Spiele, denn ich fühle mich in sehr 
guter Form. Glücklicherweise hat 

Markus Hasler konzentriert sich in der kommenden Saison ausschliesslich auf die Olympischen Spiele in ftirin. 

mich Emil Hoch unter seine Fitti­
che genommen», sagt Crusius-
Hasler, «so ist das Training besser 
unter Kontrolle. Bisher läuft alles 
nach Plan.» 

Erste Standortbestimmung 
Wenn die LSV-Athletin die Reise 

nach Skandinavien mit ihrem Mann 
in Angriff nimmt, bietet beiden das 
Fis-Rennen vom 12. und 13. No­
vember im finnischen Saariselka 
die Möglichkeit zu einer ersten 
Standortbestimmung. Markus Has­
ler freut sich jedenfalls auf den ers­
ten Ernstkampf. «Ich hatte bisher 
noch keine Vergleichsmöglichkeit, 
von da her wird das ein interessan­
ter Einsatz», so der Eschner, der 

sich im Weltcup das nötige Selbst­
vertrauen für die Winterspiele, wel­
che vom 10. bis 26. Februar 2006 
über die Bühne gehen, aneignen 
will, «neben Olympia habe ich 

auch im Weltcup meine Schwer­
punkte. Das Ziel ist, im vorderen 
Drittel mitzulaufen, damit ich im 
Hinblick auf Turin auch die nötige 
Sicherheit habe.» 

W E L T C U P - K A L E N D E R  DER H E R R E N  
Datum Ort DfcxtDÜnai 
1 9 . - 2 0 .  11.2005 Beitostoelen (Nor) 15 k m  klassisch, 4 x 10 km Staffel 
2 6 . - 2 7 .  11.2005 Kuusamo (Fin) 15 km klassisch, 15 k m  freie Technik 
1 0 . - 1 1 .  12 .2005  Vernon (Ka) 2 x 15 k m  Verfolgung, 1,1 k m  Sprint 
1 5 . - 1 8 .  12. 2005 Canmore (Ka) 15 k m  freie Technik, 3 0  k m  klassisch 
3 0 . - 3 1 .  12 .2005 Novc Mesto  (Tsch) Sprint. 13 k m  freie Technik 
7 . - 8 .  1. 2006 Otepää (Est) 15 km klassisch, Sprint 
1 4 . -  15. 1 . 2 0 0 6  Val d i  Fiemme (Ii) 3 0  k m  ( 0 . 4  x 5 km/4 x 10 km Staffel 
2 1 . - 2 2 .  1 . 2 0 0 6  Oberstdorf (De) 2 x 15 k m  Verfolgung, Sprint 
4. - 5. 2. 2006 Davos (Sz) 15 k m  klassisch, Sprintbewerb 
10.-26.2 .2005 Olympia in Turin (II) 

15 k m  klassisch, Sprintbewerb 

4.  - 5. 3. 2006 Mora (Swe) 9 0  k m  klassisch 
7. 3. 2006 Borlänge (Swe) 1 k m  Sprintbewerb 
8. 3 . 2 0 0 6  Falun (Swe) 2 x 10 km Verfolgung 
9 . 3 .  2006 Dremmen (Nor) 1 k m  klassisch Sprintbewerb 

50 k m  freie technik 1 1 . 3 . 2 0 0 6  Oslo  (Nor) 
1 k m  klassisch Sprintbewerb 

50 k m  freie technik 
15. 3. 2006 Changehun (Chn) Sprintbewerb 
18. - 19. 3. 2006 Sapporo (Jpn) 2 x 15 km Verfolgung, Teamsprim 

Weniger Berge bei der Tour 2006 
93. Tour de France ohne Mannschaftszeitfahren - Zeitfahrer dennoch im Vorteil 

PARIS - Die 93. Tour de France 
verzichtet 2006 auf ein spekta­
kuläres Mannschaftszeitfahren 
und führt über weniger Berge 
ais die Ausgabe 2005. 

Die Frankreich-Rundfahrt beginnt 
am 1. Juli 2006 in Strassburg und 
endet nach über 3600 Kilometern 
am 23. Juli traditionsgemüss auf 
den Pariser Champs-Elysees. 

Die Tour 2006 führt gegen den 
Uhrzeigersinn zuerst durch die Py­
renäen, dann über die Alpen, wo 
auch wieder eine Etappenankunft 
in L'Alpe d'Huez auf dem Pro­
gramm steht. 

Nach dem Start gibt es Stippvisi­
ten in Luxemburg, Deutschland, 
Belgien und Holland. Neben dem 
Prolog stehen 2006 zwei weitere 

Einzelzeitfahren (7. Etappe/52 Ki­
lometer und 19. Etappe/56 km) und 
fünf Hochgebirgs-Etappen auf dem 
Programm. «Das ist eine Tour für 

T O U R  DE F R A N C E  2 0 0 6  
93. Tour de France. Etappenplan 
1. Juli. Prolog: Strasbourg (7 km). - 2. Juli. I .  
Klappe: Strasbourg - Strasbourg (183 km). - 3 .  
Juli. 2. Klappe: Obernai - Esch-sur-AI/.ette 
(Lux/223 km) - 4. Juli. 3. Klappe: Hsch-sur-
Al/.etle - Valkenburg (Hu/216 km). - 5. Juli. 4. 
Etappe: Huy (Bc) - Saint-Quentin (215 km). -
6. Juli. 5 .  Klappe: Beauvais - Cacn ( 2 1 9 k m ) . -
7. Juli. 6 .  Klappe: Lisieux - Vitrö (184 km). -
8. Juli. 7. Klappe: Saint-Grigotre ~ Rennes 
(Binzclzeitfahren/52 km). - 9. Juli. 8. Klappe: 
Saini-M£cn-lc~Grand - Lorient (177 km). - 10. 
Juli: Ruhetag (Transfer nach Bordeaux). - 11. 
Juli. 9. Klappe: Bordeaux - Dax (170 km). -
12. Juli. 10. Etappe: Cambo-Ics-Bains - Hau 

(193 km). - 13. Juli. 11. Klappe: Tarbcs - Pla-
de-Beret (Sp/2()8 km). - 14. Juli. 12. Etappe: 
Luchon - Carcassonne (211 km). - 15. Juli. 13. 
Etappe: Ö£/.iets - Mont6Hmar (231 km). - 16. 
Juli. 14. Klappe: MonuSlimar - Gap (181 km). 
- 17. Juli: Ruhetag (Gap). - 18. Juli. 15. Etap­
pe: Gap - L'Alpe d 'Huez  (187 km). - 19. Juli. 
16. Etappc: Bourg d 'Oisans - tu» Toussuire (182 
km) - 20. Juli. 17. Klappe: Saint-Jean-de-
Maurienne - Mor/.ine (199 km). - 21. Juli. 18. 
Etappe: Morzine - Mäeon (193 km). - 22. Ju­
li. 19. Etappe: Le Creusot - Montceau-les-Mi-
nes (Einzcly.citfahrcn/56 km). - 23. Juli. 19. 
Klappe: Antony - Paris (152 km). 
Gesamtlänge: 3639 Kilometer. 

Zeitfahrer wie Jan Ullrich. Aber, 
obwohl es weniger Berge als zu­
letzt gibt, wird das für mich keine 
Schwierigkeit, weil ich mich im 
Zeitfahren verbessert habe», sagte 
der diesjährige Tour-Zweite Ivan 
Basso aus Italien, «es gibt viel­
leicht zehn Fahrer, die die Tour ge­
winnen können: Ullrich, Winoku-
row, ich und einige andere.» 

Der neue Tour-Direktor Christi­
an Prudhommer meinte zur ersten 
Frankreich-Rundfahrt der «Nach­
Armstrong-Ära»: «Wir haben eine 
Neuverteilung der Rollen. Die 
kommende Tour wird wieder span­
nend.» (id) 


